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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Grauweidengebüsch, Lorbeerweiden-Grauweidengebüsch, Steifseggen-Bultried, Mädesüß-Sumpfseggen-Hochstaudenflur,
Brennessel-Sumpfseggen-Hochstaudenflur, Gilbweiderich-Sumpfreitgrasried, Wasserlinsen-Schilfröhricht,

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05824

X

weitere Vegetationseinheiten:
Rasenschmielen-Erlen-Bruchwald, Brunnenkressen-Erlen-Quellwald, Brennessel-Schilf-Landröhricht

Teilweise ausgetorftes Verlandungsmoor mit seitlicher, meliorativ-beeinflußter Quellnische innerhalb der landwirtschaftlich genutzten 
Endmoräne von Acker, Ackerbrache, Extensiv-Grünland und Hecken umgeben;
Während Teile des Quellmoores ehemals extensiv bewirtschaftet wurden, erscheint das Verlandungsmoor ungestörter: An die Wasserfläche
des eutrophen Flachsees schließen sich das Wasserlinsen-Schilfröhricht und das Steifseggen-Bultried auf nassen, ungestörten Torfen an. 
Stellenweise sind beide Vegetationsformen auch miteinander verzahnt. Landeinwärts gehen sie in ein Gilbweiderich-Sumpfreitgrasried, das 
vor allem im Südteil regelmäßig in das Steifseggen-Bultried eingestreut ist, über bzw. grenzen direkt an Erlen- oder das Lorbeerweiden-
Grauweidengebüsch auf sehr feuchten, wenig gestörten Torfen.
Große Bereiche des Quellmoores sind heute auf Grund der hydrologischen Verhältnisse mit Gehölzen bestanden. Neben dem 
Sumpfseggen- bzw. Lorbeerweiden-Grauweidengebüsch treten auf den feuchten bis sehr feuchten, überwiegend degradierten Torfen vor 
allem randlich ehemalige Feuchtwiesen-Bereiche in Erscheinung, in denen die Sukzession nach der Auflassung zu einer Mädesüß- bzw. 
Brennessel-Sumpfseggen-Hochstaudenflur oder zum Brennessel-Schilf-Landröhricht führte.
In den Feuchtgebüsch-Komplex eingestreut kommen außerdem kleinflächig der Rasenschmielen-Erlen-Bruchwald und der Brunnenkressen-
Erlen-Quellwald vor.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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Kies / Steine
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sehr feucht
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

k

k
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex elata Salix cinerea

Alnus glutinosa Angelica archangelica Calamagrostis canescens Carex acutiformis
Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Filipendula ulmaria Geum rivale
Lemna minor Nasturtium officinale Phalaris arundinacea Phragmites australis
Urtica dioica

Angelica sylvestris Berula erecta Carex disticha Carex paniculata
Cirsium palustre Epilobium hirsutum Equisetum fluviatile Eupatorium cannabinum
Galium palustre Galium uliginosum Geranium robertianum Iris pseudacorus
Lathyrus pratensis Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Mentha aquatica
Salix alba Salix pentandra Scirpus sylvaticus Scutellaria galericulata
Solanum dulcamara Sparganium erectum Typha latifolia Veronica beccabunga


